
Keine kleine Nachtmusik
Alle Generationen holte der
Abendmusikzyklus Flawil-
Gossau kürzlich zu einer gros-
sen Nachtmusik in die Kirche
Haldenbüel.

Haldenbüel Zum Thema «1001
Nacht» spielte vor dem klassischen
Konzert eine jugendliche «Vor-
band». Ein Streichorchester der
Musikschule Fürstenland unter Lei-
tung von Musikschulleiter Thomas
Burri-Lucain spielte die Ouvertüre
aus Mendelssohns «Sommer-
nachtstraum»- konzentriert, leben-
dig und auf hohem musikalischem
Niveau. Unter anderem mit Rims-
ky-Korsakovs «Sheherazade» ent-

führte das Zurich Ensemble in den
Orient. Im raffiniert angelegten Ar-
rangement von Pianist Benjamin
Engeli für Klavier, Violine, Klari-
nette und Cello erzählten die vier
Musiker virtuos undmitreissend die
Geschichten aus 1001 Nacht. Wäh-
rend des Konzerts gingen Kinder ab
vier Jahren, betreut von der Mu-
sikpädagogin Lilian Senn, auf ihre
eigene musikalische Reise in den
Orient. Die nächste musikalische
«Konzertreise» für die ganze Fami-
lie findet am3.Dezember um17Uhr
in der Kirche Haldenbüel statt: Der
berühmte Liederzyklus «Winterrei-
se» von Franz Schubert wird für Kin-
der und Erwachsene präsentiert. pd

GOSSAU UND UMGEBUNG

Verkehrsbehinderungen möglich
Die Stadtwerke erstellen im
Gebiet Schwalbenstrasse das
Glasfasernetz und erneuern
Werkleitungen. Deshalb kommt
es in verschiedenen Abschnit-
ten zu Behinderungen. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich
bis zu den Sommerferien 2018.

Gossau Am Montag begannen die
Stadtwerke Gossau damit, eine wei-
teres Gebiet an das städtische Glas-
fasernetzanzuschliessen:DenRaum
Schwalbenstrasse. Diese Arbeiten
werden auch genutzt, um an
der Amselstrasse, Hofeggstrasse,
Aatalstrasse, Haldenstrasse und
Lerchenstrasse die Elektroleitungen
zu erneuern. Teilweise werden die
Trinkwasserleitungen und das Erd-
gasnetz erneuert.

Durch die Bauarbeiten ist mit Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen.
Punktuell müssen auch Zufahrten
eingeschränkt oder vorübergehend
gesperrt und Parkplätze zeitweise
aufgehoben werden. Die Stadtwer-
ke sowie die Toni Alder AG sind be-
strebt, diese Behinderungen mög-
lichst gering zu halten.
Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Sommer 2018. Wäh-
rend den Weihnachtsferien werden
die Bauarbeiten witterungsbedingt
für mehrere Wochen eingestellt.
Bis im Dezember 2017 wird über
die Hälfte aller Gossauer Haushalte
und Gewerbeeinheiten ans
Glasfasernetz angeschlossen sein.
Aktuell bieten zwölf Provider auf
dem Glasfasernetz ihre Dienstleis-
tungen an. pd

Filiale Mettendorf
schliesst nächste Woche
Die Postfiliale Mettendorf hat
noch bis am 11. November ge-
öffnet. Ab Montag, 13. Novem-
ber, müssen Postgeschäfte in
der Postagentur im Denner er-
ledigt werden.

Mettendorf Die Post betont, dass
die Kunden von längeren Öffnungs-
zeiten profitieren, weil sie ihre Post-
geschäfte während den gesamten
Öffnungszeiten des Denners erle-
digen können, also auch über Mit-
tag und abends von Montag bis
Donnerstag bis 19 Uhr, am Freitag
aufgrund des Abendverkaufs sogar
bis um 20 Uhr, am Samstag bis 17
Uhr. Auch der Briefeinwurf bei der
bisherigen Poststelle und die Post-

fächer werden zur neuen Agentur
verschoben. Die Hauszustellung
bleibe unverändert, teilt die Post
weiter mit. tb

Die Postfiliale im Mettendorf wird nur noch
bis am 11. November betrieben. Archiv
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VCS unterstützt Monika Gähwiler-Brändle
Der VCS unterstützt Frau Moni-
ka Gähwiler-Brändle bei den
Gossauer Stadtratswahlen.
Frau Gähwiler ist in Gossau
aufgewachsen, kennt die Stadt
und deren Einwohner sehr gut
und bringt als Parlamentsprä-
sidentin und Mitglied der Ge-
schäftsprüfungskommission
die nötige politische Erfahrung
für dieses Amt mit.

Frau Gähwiler ist selbständig er-
werbend im Beratungsbereich tätig.
Bei einer Wahl kann sie sich darum
sofort und mit voller Kraft ihren neu-
en Aufgaben annehmen. Das im Ge-
gensatz zu Mitbewerberin und Mit-
bewerber, die mehrere Verpflichtun-
gen unter einen Hut bringen müss-
ten.
Wir erwarten, dass sich Frau Gäh-
wiler insbesondere auch den Ver-

kehrsfragen widmen wird. Sie ist
häufig mit dem Velo in Gossau un-
terwegs. Sie weiss aus eigener Er-
fahrung, dass die Aufenthaltsquali-
tät in unserer Stadt weiter verbes-
sert werden muss.

ÖV-Angebot verbessern
Dabei sind auch die Interessen der
Fussgänger/innen, insbesondere
von Kindern, Menschen mit Behin-
derung und älteren Leuten sowie der
Velofahrenden zu berücksichtigen.
Frau Gähwiler wird sich für eine Wei-
terentwicklung des ÖV-Angebotes
(neuer Bushof, Fahrplanverbesse-
rungen, Buslinienoptimierungen)
einsetzen.
Lebendige Quartiere sind ihr ein An-
liegen: Orte der Begegnung, Spiel-
plätze, Aufenthaltsqualitäten sind
Themen, für die sie bereit ist, sich
zu engagieren.

Der VCS erwartet vom neu zusam-
mengesetzten Stadtrat Folgendes:
 Weiterentwicklung eines einladen-
den, zusammenhängenden und si-
cheren Fuss- und Velowegnetzes,
wie es das Aggloprogramm vor-
sieht
 Gewährleistung sicherer Mobilität
für Kinder, Seniorinnen und Seni-
oren sowie Menschen mit Behin-
derung
 Autoarmes Wohnen und Tempo-
reduktionen in Wohnquartieren
 Umsetzung der eidgenössischen
Lärmschutzverordnung mit Mass-
nahmen an der Quelle wie Tem-
poreduktion, Flüsterbelag oder
Strassenraumgestaltung auch auf
den Kantonsstrassen
 Verbesserung der Situation für die
Velofahrenden am Bahnhof mit-
tels Ausbau der Unterführung oder
Erstellung einer Überführung

Vom Zirkuswagen zum Schmuckstück
Am kommenden Samstag, 4.
November, lädt der claro-Welt-
laden Gossau zur Neueröffnung
des Fairtrade-Shops. Stadtprä-
sident Alex Brühwiler wird da-
bei das 30-jährige Bestehen von
Laden und Trägerverein mit
einer Eröffnungsansprache
würdigen.

Claro Vor dreissig Jahren wurde
Gossaus erster Fairtrade-Shop in ei-
nem Zirkuswagen auf der Bund-
wiese eröffnet. Ein kleiner Holzofen
sorgte für wohlige Wärme und auf
den selbst gezimmerten Holzgestel-
len standen nebst Kunsthandwerk
fair gehandelter Honig und Kaffee
zum Verkauf. Der bescheidene Ge-

winn reichte zum Unterhalt des La-
dens. Löhne konnten keine bezahlt
werden. Über die Jahre mauserte
sich der kleine Laden zu einem De-

tailhändler mit einer breiten Pro-
duktepalette. Am Samstag werden
die Besucher zwischen 9 und 14 Uhr
mit senegalesischer Livemusik,
Apérohäppchen und Degustations-
angebotenverwöhnt.FürKindergibt
es Ballone und einWettbewerb lockt
mit tollen Preisen.

Neuer Präsident
An der kürzlich abgehaltenen
Hauptversammlung wählte der
Verein claro Gossau mit grossem
Applaus Patrick Huber, Lehrer in
Gossau, zu seinem neuen Präsiden-
ten. Huber hatte dieses Amt bereits
früher inne und tritt die Nachfolge
des im letzten Frühjahr tragisch ver-
storbenen Erich Kissling an. pd

Patrick Huber ist neuer (alter) Präsident
des Vereins claro Gossau. Archiv

Projekt für Feldhase und Co.
Die Vernetzung ökologisch be-
wirtschafteter Flächen in den
Gemeinden Andwil, Gaiserwald
und Gossau ist sehr erfolgreich.
Deshalb haben die drei Ge-
meinden beschlossen, das Pro-
jekt bis 2025 zu verlängern.
Gossau kostet dies gut 65‘000
Franken.

Naturschutz ImJahr2006habendie
Nachbargemeinden Andwil, Gai-
serwald und Gossau ein regionales
Projekt zur Vernetzung von natur-
nahen Lebensräumen gestartet. Im
Projektgebiet werden die Landwirte
motiviert, auf ihrem Kulturland
Teilflächen nach ökologischen Ge-
sichtspunkten zu bewirtschaften.
Dazu gehören beispielsweise Obst-
bau mit Hochstamm-Bäumen oder
auch das Belassen von naturnahen
Strukturen in den Kulturflächen.
Dabei werden beim Mähen be-
wusst Teilflächen nicht gemäht. In
solchen Altgrasstreifen finden Tiere
Rückzugsmöglichkeiten, beispiels-
weise auch seltene wie der Feld-
hase. Dank dem dichten Netz sol-

cher «Inseln» können sie im Pro-
jektgebiet auch einigermassen ge-
schützt grössere Strecken zurück-
legen.
Bei den landwirtschaftlichen Be-
wirtschaftern hat das Vernetzungs-
projektguteResonanzgefunden.Mit
139 Landwirten beteiligen sich gut
70 Prozent aller Bewirtschafter im
Vernetzungsgebiet. Diese Erfolgsbi-
lanz hat die Gemeinden Andwil,

Gaiserwald und Gossau veranlasst,
das Projekt bis 2025 zu verlängern.
Dafür wird mit Kosten von 146‘000
Franken gerechnet, wovon die be-
teiligten Landwirte knapp 40‘000
Franken übernehmen. Die restli-
chen 106‘000 Franken werden
im Verhältnis der Projektfläche
durch die drei Gemeinden getra-
gen. Auf Gossau entfallen 65‘000
Franken. pd

Dank dem Projekt finden Tiere wie der Feldhase Rückzugsmöglichkeiten. z.V.g.
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Umweltfreundlich
wählen:

Monika Gähwiler-Brändle
in den Gossauer Stadtrat!
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